
Frühe Werke des „genialen
Überfliegers“ Max Reger

Königstein – In der evangelischen
Immanuelkirche (Burgweg) findet
am Palmsonntag (2. April) um
17 Uhr die „Königsteiner Stunde“
der Orgel statt. Jubilar Max Reger
(1873 bis 1916) steht 2023 anläss-
lich seines 150. Geburtstages im
Zentrum der Orgelmusikreihe. Im
ersten Konzert stehen frühe Wer-
ke Max Regers im Fokus. In Wei-
den (Oberpfalz) aufgewachsen, er-
lebte Reger seine Lehrjahre ab
1890 in Wiesbaden. „Am dortigen
Konservatorium studierte er bei
Hugo Riemann und wurde als ge-
nialer Überflieger bald selbst zum
Dozenten ernannt“, teilt die Im-

manuelgemeinde mit. „Der kom-
positorische Durchbruch blieb Re-
ger während seiner Wiesbadener
Zeit allerdings verwehrt. Resig-
niert und gesundheitlich ange-
schlagen kehrte er 1898 ins El-
ternhaus nach Weiden zurück.“
Reger stellte sich dann in die kon-
trapunktisch-polyphone Tradition
Johann Sebastian Bachs. Auch die
Gattung des Geistlichen Liedes
mit Orgelbegleitung erfuhr durch
Reger eine Wiederbelebung im
polyphonen Geist. Mezzosopra-
nistin Johanna Krell und Carme-
nio Ferrulli (Oregl) treten am
Sonntag auf (Eintritt frei). red

LESERMEINUNG

„Licht ins Dunkel bringen“
Die Taunus Zeitung berichtete
zuletzt mehrfach über den Zwist
um die Zukunft des Stadt- und
Burgmuseums in Königstein.
Dazu meldet sich die Vorsitzende
des Vereins „Denkmalpflege-Kö-
nigstein“ zu Wort.

In der Nachricht, dass sich die
Stadt und der Heimatkundever-
ein auf die Ausarbeitung eines
gemeinsamen Konzeptes für das
Burg- und Stadtmuseum geeinigt
haben, wundert es mich sehr,
dass 55 Jahre nach der Aufnahme
des Museumsbetriebs offenbar
nur Rolf Krönke im Verein da-
rüber Bescheid weiß, welche
Objekte wem gehören. Man sollte
meinen, dass der Verein über ein
Inventarverzeichnis seines eige-
nen Museums verfügt und eine
„Begehung“ des Hauses nicht
notwendig wäre. Das ist an-
scheinend nicht der Fall, und im
Vergleich zu anderen Heimatmu-
seen stellt sich hier schon die
Frage, warum ein solches Ver-
zeichnis anscheinend nicht vor-
handen ist.
Der Archivar des Vereins hat doch
das „digitale Inventarverzeichnis“

in mehreren Jahreshauptver-
sammlungen der Öffentlichkeit
vorgestellt. Ich weiß nur, dass im
Verlauf von Jahrzehnten immer
wieder an den Verein historische
Dinge gespendet worden sind,
deren Spender doch hoffentlich
bekannt sind. Darunter befinden
sich sicher viele Objekte, die di-
rekt dem Verein gespendet wur-
den. Ich wünsche den Mitgliedern
des Vereins, dass sie vielleicht
Licht in das Dunkel der Eigen-
tumsverhältnisse bringen kön-
nen.
Auch ist mir nicht ganz klar,
warum ausgerechnet in der Auf-
bruchphase der Erstellung eines
„digitalen Museums“ die Stadt
Königstein sich jetzt plötzlich um
das Museum kümmern will. Oder
gefallen dem Vermieter/Stadt die
geplanten Inhalte seiner Mieter
etwa nicht? Eine konstruktive
Zusammenarbeit zwischen Stadt
und Verein sieht anders aus als
das, was zurzeit von der Stadt
betrieben wird! Man vergisst auch
in der Darstellung, dass – bedingt
durch Corona – das Museum drei
Jahre geschlossen blieb.

Ellengard Jung, Königstein

Seite 14 KÖNIGSTEIN Mittwoch, 29. März 2023

Fast wie beim Kirschblütenfest
KÖNIGSTEIN Lions-Club feiert Frühlingsball – Eindrucksvolle Deko im Falkenstein Grand

VON ESTHER FUCHS

Ein Meer aus 12000 rosafarbenen
und weißen Blüten erfüllte den
Ballsaal des Falkenstein Grand.
15 kunstvoll gestaltete japanische
Kirschblütenbäume zierten die
elegant eingedeckten Tische. „Je-
de Blüte ist handgefertigt“, unter-
strich Karl-Josef Schneiders. In
Königstein ist er als City-Manager
für die Verschönerung der Stadt
aktiv. Bei den Königsteiner Lions-
Herren war er Mitorganisator des
Benefizballs. Der Herrenclub be-
steht aus 42 „Löwen“, die sich
auch während Corona für Sozial-
projekte in nah und fern einsetz-
ten. Mit dem Ball sollte sich der
Spendentopf wieder kräftig fül-
len. Denn mit Veranstaltungen
generieren die Herren wesentlich
Einnahmen, die für soziale Zwe-
cke weitergegeben werden.

Färben, schneiden
und kleben

Der Frühlingsball ist ein gesell-
schaftlicher Höhepunkt in König-
stein und Umgebung. In den ver-
gangenen drei Jahren fiel er aus.
Spenden mussten anderweitig ak-
quiriert werden. Der Ball 2023
stand unter dem Motto „Resilienz
und Aufbruch“. Präsident Romu-
ald Kabuth erläuterte: „Resilienz
bedeutet für uns Lions, dass wir
trotz der Corona-Pandemie unse-
re Aktivitäten fortgeführt haben.
Den Ausfall der Einnahmen ha-
ben wir durch eigenes Engage-
ment und Unterstützung privater
Spender fortgeführt.“ Er führte
weiter aus: „Das Wort Aufbruch
bedeutet für uns, sich nicht durch
Krisen entmutigen zu lassen, son-
dern weiterhin motiviert und zu-
versichtlich die Arbeit für andere
fortzusetzen.“ Die Herren überlie-
ßen daher nichts dem Zufall. Das
Wetter war draußen unbeständig.
Im Ballsaal zog der Frühling mit
voller Pracht ein. Ein Hauch von

Hanami, der japanischen Form
des Kirschblütenfestes, lag in der
Luft, als 150 Gäste ihren Sitzplatz
suchten. Die Kirschblüte hielt
Einzug in Königsteins höchstem
Stadtteil. Die Dekorationen waren
kreatives Ergebnis von Michaela
Huber. Die Gattin von Stephan
Huber, ehemals Clubpräsident
und Mitglied im Organisations-
team „Frühlingsball“, gab der Be-
nefizveranstaltung wieder die be-
sondere optische Note. Clubpräsi-
dent Kabuth dankte der Frau mit
dem guten Händchen und deren
Freundinnen: „Liebe Michaela,
Ihr habt wieder Großartiges ge-
leistet und so viele Stunden Mühe
investiert. Wahnsinn!“

Jede verkaufte Eintrittskarte
und jedes Tombola-Los brachten
die Kasse zum Klingeln. Die Erlö-
se tragen dazu bei, Hilfsprojekte
zu finanzieren. Küchenchef Phi-
lipp Schlosshauer kredenzte zwi-
schen dem Rahmenprogramm
ein Vier-Gänge-Menu mit Suppe,
Sashimi, Ochsenbäckchen und
Dessertbüfett. Zu Mitternacht gab
es Deftiges: Käse und Currywurst.
Galant, gutaussehend und mit
viel Charme in der Stimme führte
TV- und Radiomoderator Daniel
Fischer durch den Abend. Der Mo-
derator stellte die Ehrengäste To-
bias Krohmer, Sandra Hörbelt
und das Ehepaar Amanda und
Philipp Gänsler vor. Sie waren als
Repräsentanten der zu fördern-
den Projekte eingeladen.

Die diesjährigen Gelder aus
dem Ball gehen an die Tafel Hoch-
taunus, Childaid-Network und
den Verein „Kinder in König-
stein“. Tobias Krohmer berichtete
zuerst über die Arbeit der Tafel
Hochtaunus, die auch König-
steiner Bedürftige mit Lebensmit-
teln versorgt. 19 Familien profi-
tierten derzeit vom Angebot.
„Doch wir könnten doppelt so
vielen Menschen helfen.“ Der
Krieg in der Ukraine und die
Preissteigerungen vergrößerten

die Not auch in Königstein. San-
dra Hörbelt gab einen Überblick
über die Arbeit von Childaid-Net-
work und das begünstigte Projekt
„Barfußschulen“. Childaid möch-
te in Assam flächendeckend Bil-
dungsmöglichkeiten schaffen, die
in den informellen Siedlungen

ohne staatliche Schulen fehlen.
Um die Kinder in Königstein
kümmern sich Amanda und Phi-
lipp Gänsler. Der gleichnamige
Verein plant seit Längerem einen
Familienerlebnis- und Lehrpfad
um die Königsteiner Burg mit
Lern- und Mitmachstationen. Da

sind Spenden hilfreich. Musika-
lisch umrahmte die Band „Groove
Connect“ den kurzweiligen
Abend. Die Formationsgemein-
schaft Rhein-Main besteht aus ei-
nem Dutzend Tänzerinnen und
Tänzern, die über das Parkett wir-
belten.

Woraus die kunstvoll gestalte-
ten Kirschblüten waren, erfuhren
die Gäste zu später Stunde von
Michaela Huber persönlich. „Wir
haben Papiertaschentücher einge-
färbt und ausgeschnitten. Danach
wurde jede Blüte einzeln auf die
Äste geklebt. Pro Baum waren das
so etwa 800 Blüten hat mein
Mann überschlagen.“ Die Dekora-
tionen fanden so viel Zuspruch,
dass die Bäume am Abend spon-
tan versteigert wurden. Das füllte
den Spendentopf einmal mehr.
„Die Mühe hat sich gelohnt“, sag-
te Michaela Huber zufrieden.

Die roten Röcke der Damen wirbelten durch die Luft, als die Tanzpaare loslegten. Die aufwendige Deko
im Ballsaal ist den japanischen Kirschblüten nachempfunden – Handarbeit! FOTOS: ESTHER FUCHS

Alle tragen
Fliege! City-
Manager Karl-
Josef Schnei-
ders nimmt
Mitorganisa-
tor Stephan
Huber und
den Modera-
tor Daniel Fi-
scher in die
Arme. Rechts:
Präsident Ro-
muald Kabuth.

Kreuz und quer: 2x 500 € gewinnen!

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Vom 27. Februar bis 8. April 2023: Täglich mitmachen und gewinnen!
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl derjenigen
geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!

* Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ebenfalls. Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz unter:
datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern der Verlage der Zeitungsgruppe Ippen ausgelost und
am nächsten Tag zwischen 9 und 11 Uhr (Freitags- und Samstagsgewinner am darauffolgendenMontag zwischen 9 und 11 Uhr) be-
züglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der Gewinn wird schnellst-
möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den
Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu werden. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern dem
Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind von
der Teilnahme ausgeschlossen.

Und so geht‘s:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie

heute bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl,

nennen uns dort ihr Lösungswort und qualifizieren
sich so für die Tagesgewinnerauslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte
Lösungswort genannt, winken Ihnen satte 500 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig

und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260171*
Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404888*
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Gewinner vom 24.03.2023
Lutz Klein (links oben)
Marianne Immega (rechts oben)

Gewinner vom 25.03.2023
Karin Schubert (links unten)
Gerhard Meyer (rechts unten)

Lösungen vom 28.03.2023
Lösungswort 1: SUPPE
Lösungswort 2: CREMIG

Anzeige


